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PRESSEINFORMATION: Sperrfrist: 26. September 2026, 00:00 Uhr MESZ 

Welttourismustag 2026: Österreich-Urlaub: 

Analysiertes Google-Suchvolumen sinkt um 38 

Prozent 
eMAGNETIX veröffentlicht anlässlich des Welttourismustags ein neues Whitepaper, das zeigt, wie 

KI die Reiseplanung verändert und welche Kanäle dazu genutzt werden. Spannend ist: Das 

analysierte Google-Suchvolumen für einen Urlaub in Österreich lag im ersten Halbjahr 2026 um 38 

Prozent unter dem Vorjahr. Die Studie zeigt zugleich große Unterschiede zwischen Quellmärkten, 

Regionen und Unterkunftspräferenzen. 

 

Der Welttourismustag am 27. September rückt jährlich die gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus in den Mittelpunkt. eMAGNETIX nimmt den 

Aktionstag 2026 zum Anlass, den Blick auf eine zentrale Zukunftsfrage der Branche zu 

richten: Wie verändert künstliche Intelligenz die Reiseplanung und was bedeutet das für die 

Sichtbarkeit österreichischer Hotels? 

 

 

Bad Leonfelden, 27. September 2026. Wie Gäste nach ihrem Österreich-Urlaub suchen und 

welche Hotels sie dabei überhaupt wahrnehmen, verändert sich grundlegend. 

 

Anlässlich des Welttourismustags veröffentlicht eMAGNETIX das neue, 30-seitige Whitepaper 

„Von Google zu ChatGPT: Wie KI die Reiseplanung verändert und was Hotels jetzt tun müssen“. 

Die Analyse verbindet aktuelle Daten zum Google-Suchverhalten mit einer Einordnung der 

wachsenden Rolle generativer KI-Systeme, sozialer Netzwerke, Buchungsplattformen und weiterer 

digitaler Kontaktpunkte. 

 

Die untersuchten Suchbegriffe zum Thema „Urlaub in Österreich“ zeigten 2024 ein aggregiertes 

Google-Suchvolumen von rund 8,5 Millionen Suchen. 2025 waren es rund 7,1 Millionen. Im ersten 

Halbjahr 2026 lag das analysierte Volumen in den sechs untersuchten Märkten Österreich, 

Deutschland, Niederlande, Schweiz, Italien und USA insgesamt nochmals 38 Prozent unter dem 

Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

 

Im Whitepaper wird diese Entwicklung positiven Tourismusdaten gegenübergestellt. eMAGNETIX 

sieht darin ein Indiz dafür, dass die Nachfrage nicht einfach verschwindet, sondern sich die digitale 
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Reiseplanung auf mehr Kontaktpunkte verteilt – von klassischen Suchmaschinen über generative 

KI-Systeme und Social Media bis hin zu Buchungsplattformen. Die Analyse leitet daraus 

ausdrücklich keine direkte Eins-zu-eins-Verschiebung von Google zu einer bestimmten Plattform 

ab. 

Welttourismustag als Anlass für den Blick nach vorn 

Der Welttourismustag bietet der Branche traditionell die Gelegenheit, Bilanz zu ziehen. Für 

eMAGNETIX steht 2026 vor allem die Zukunft der digitalen Möglichkeiten im Fokus. Denn bevor 

eine Reise gebucht wird, entscheidet sich an immer mehr digitalen Kontaktpunkten, welche 

Destinationen und Hotels überhaupt in die engere Auswahl kommen. 

 

„Der Welttourismustag erinnert daran, wie bedeutend der Tourismus für Wirtschaft, Regionen und 

Arbeitsplätze ist. Gleichzeitig ist er ein guter Anlass, um darüber zu sprechen, wie sich die 

Informations- und Entscheidungswege der Gäste verändern. Hotels müssen heute nicht nur bei 

Google auffindbar sein. Sie müssen auch von KI-Systemen verstanden und als passende Option 

eingeordnet werden“, sagt Klaus Hochreiter, Geschäftsführer von eMAGNETIX. 

Große Unterschiede zwischen den Quellmärkten 

Auch die Herkunft der analysierten Suchnachfrage unterscheidet sich deutlich. Deutschland steht 

für rund 36 Prozent, Österreich selbst für etwa 22 Prozent. Die Niederlande kommen auf rund 16 

Prozent, die USA auf etwa 10 Prozent sowie die Schweiz und Italien auf jeweils rund 8 Prozent. 

Besonders markant sind die Unterschiede bei den bevorzugten Unterkunftsarten: 

• 47,7 Prozent der niederländischen Unterkunftssuchen betreffen Campingplätze. 

• Bei Suchenden aus Italien liegt der Hotelanteil bei 92,2 Prozent. 

• Bei Suchenden aus den USA entfallen 92,6 Prozent auf Hotels. 

• In Deutschland liegt der Hotelanteil bei 66,6 Prozent, während Camping 18,3 Prozent 

erreicht. 

 

Die Daten zeigen damit eindeutig, dass die Herkunftsmärkte nicht mit identischen Botschaften, 

Inhalten und Kampagnen angesprochen werden sollten. 

Wien führt bei der Suche, Tirol bei den Nächtigungen 

Eine gesonderte Bundeslandanalyse auf Basis von knapp 500 Suchbegriffen und annähernd 9 

Millionen Suchanfragen zeigt weitere Unterschiede zwischen digitalem Interesse und 

tatsächlichem Reiseverhalten. 
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Auf Wien entfallen 30 Prozent der regionalen Suchnachfrage, aber 13 Prozent der 

österreichweiten Nächtigungen. Tirol erreicht dagegen 17 Prozent der Suchnachfrage und 32 

Prozent der Nächtigungen. Salzburg kommt auf 12 Prozent der Suchnachfrage und 20 Prozent der 

Nächtigungen. 

 

„Die Zahlen zeigen nicht, dass Menschen weniger reisen. Sie deuten darauf hin, dass sich 

ihre Recherche auf mehr Plattformen verteilt. Die Herausforderung ist daher, in allen 

relevanten Kanälen präsent zu sein, um für die Interessenten sichtbar zu sein.“ 
Stefan Mitmansgruber, Prokurist bei eMAGNETIX  

 

Sichtbarkeit entsteht über mehrere Kanäle 

Der erste Teil des Whitepapers analysiert Quellmärkte, Saisonalitäten, regionale Nachfrage und 

Unterkunftspräferenzen. Der zweite Teil ordnet ein, wie sich die digitale Sichtbarkeit von Hotels 

verändert und was nun zu tun ist. Im Mittelpunkt steht das Zusammenspiel aus klassischer 

Suchmaschinenoptimierung (SEO), Optimierung für die KI-Suche (GEO), hochwertigem Content, 

Social Media und bezahlter Reichweite. KI ersetzt die klassische Suche nach Einschätzung der 

Autor:innen nicht. Sie verändert jedoch, wo die Reiseplanung beginnt und welche Hotels in der 

Inspirations- und Entscheidungsphase überhaupt berücksichtigt werden. 

Veröffentlichung im Rahmen eines Launch-Webinars 

eMAGNETIX präsentiert die zentralen Ergebnisse am Montag, 28. September 2026, um 09:00 Uhr 

in einem kostenlosen Launch-Webinar. Zusätzlich gibt es im Webinar exklusive Learnings zu den 

neuen Werbemöglichkeiten in ChatGPT, welche erstmalig seit August 2026 für Unternehmen zur 

Verfügung stehen. 

 

Das vollständige Whitepaper steht am 28. September ab 13 Uhr unter 

www.emagnetix.at/whitepaper zum Download bereit.  

Gastbeiträge von Conos, incert und XORTEX 

Ergänzt wird das Whitepaper durch Beiträge von drei spezialisierten Partnern: Michaela Vokroj 

vom Tourismus-Consulting-Unternehmen Conos zeigt, warum Positionierung, Website, Content, 

SEO und GEO, Paid Media, CRM, Vertrieb und Controlling nicht getrennt betrachtet werden 

sollten. Entscheidend ist ein konsistenter Auftritt über die gesamte Customer Journey hinweg. 

http://www.emagnetix.at/whitepaper
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Günther Praher von incert eTourismus bringt Referenzdaten aus dem digitalen Gutscheinverkauf 

ein. Eine auffällige Entwicklung: Während der 23. Dezember von 2008 bis 2024 der 

umsatzstärkste Verkaufstag war, lag 2025 erstmals Black Friday an der Spitze. Dietmar Pointner 

von XORTEX eBusiness erläutert, wie sich Website-Zugriffe von ChatGPT und anderen KI-

Systemen messen lassen und welche Maßnahmen man daraus ableiten kann. 

Zur Methodik 

Für die Quellmarktanalyse wurden rund 200 relevante Google-Suchbegriffe je Land untersucht. 

Das Keyword-Set repräsentierte 2025 ein aggregiertes Google-Suchvolumen von mehr als 7,1 

Millionen Suchen aus Österreich, Deutschland, den Niederlanden, der Schweiz, Italien und den 

USA. Die Bundeslandauswertung basiert auf einem gesonderten Set von knapp 500 Suchbegriffen 

und annähernd neun Millionen Suchanfragen. Ergänzend flossen öffentlich zugängliche Daten von 

Statistik Austria, eine Stichprobe von rund 50 österreichischen Hotels ab der 4-Sterne-Kategorie 

sowie Partnerdaten in die Auswertung ein. 

Über eMAGNETIX 

Die eMAGNETIX Online Marketing GmbH unterstützt seit 2009 Hotels und Unternehmen aus der 

Tourismusbranche dabei, online erfolgreich und sichtbar zu sein. Die Agentur hat mehr als 1.000 

Projekte umgesetzt und ist auf strategische Beratung, Performance Marketing, Visibility Marketing 

– darunter SEO und GEO – sowie Content Marketing spezialisiert. 

 

Anmelde-Link für das Webinar am 28. September um 9 Uhr: www.emagnetix.at/whitepaper 

Pressekontakt 

Stefan Mitmansgruber  

Prokurist 

eMAGNETIX Online Marketing GmbH 

Linzer Straße 10 

4190 Bad Leonfelden 

Telefon: +43 7213 20020129 oder +43 699 19122085 

E-Mail: office@emagnetix.at  

 

http://www.emagnetix.at/whitepaper

